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ВСТУП

Курс «Іноземна мова (німецька)» передбачений навчальним планом підготовки бакалаврів та належить до циклу дисциплін загальної підготовки здобувачів освітньо-професійної програми 014 «Середня освіта (Фізична культура)». 
Метою видання є формування комунікативної, лінгвістичної та соціокультурної компетенцій студентів, які допоможуть їм стати ефективними користувачами мови в різноманітних ситуаціях соціального та навчально-академічного спілкування.
Доцільність укладання та видання цього практикуму обумовлена відсутністю комплексного підручника, який задовольняє всі вимоги щодо навчання студентів на 1 курсі.
Відповідно до силабуса здобувач має знати основні лексичні структури для комунікації іноземною мовою за предметною спеціальністю, а також вміти розуміти тексти, які містять найуживаніший лексичний матеріал та вести бесіду за їх змістом.
Навчальне видання складається з 10 тем, що пропонуються як додатковий матеріал для виконання студентами індивідуальних завдань з німецької мови, а саме: das Training, das Tanzen, das Einrad, Fußball, Klettern, das Schwimmen, Radsport, Skifahren, Sport mit Handicap, Handstand auf dem Pferd та списків використаної і рекомендованої літератури.
Структура змісту кожної теми уніфікована і включає вправи та завдання, розділені поетапно: дотекстові тематично спрямовані питання, роботу з лексичним матеріалом (Beantworten Sie die Fragen; Schreiben Sie folgende Wörter auf und lernen Sie sie auswendig; Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern), текст (Lesen Sie den Text), післятекстові завдання на активізацію тематичної лексики (Beantworten Sie folgende Fragen zum Text; Finden Sie im Text deutsche Äquivalente folgender Wörter und Wortverbindungen; Bilden Sie Sätze; Ergänzen Sie Sätze ). 
	Практикум призначено для аудиторної та самостійної роботи студентів ступеня вищої освіти бакалавра освітньо-професійної програми «Середня освіта (Фізична культура)» денної форми здобуття освіти. Контроль виконаних завдань здійснюється у процесі аудиторних занять, планових консультацій, індивідуальних співбесід.

Позначки, що супроводжують вправи і завдання:
теоретичні відомості   
запам’ятайте
прочитайте
виконайте вправу
Thema 1. Das Training.

Beantworten Sie die Fragen.
1. Welche Rolle spielt Sport in deinem Leben?
2. Warum treibst du Sport?
3. Wie oft hast du Sportstunden in der Woche?
4. Machst du Morgengymnastik?
5. Hast du einen Lieblingssportler?
6. Für welchen Sportart braucht man Netz?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
r Dachverband ä er
r Breitensport
ausgepowert
zwingen  a, u
s Bockspringen
e Fairness
r Teamgeist
ehrenamtlich
vielfältiges

Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.

Text A. Ein sportbegeistertes Land.
Deutschland ist ein sportbegeistertes Land. Rund 27 Millionen Menschen sind in ihrer Freizeit in 90.000 Sportvereinen aktiv. Sie turnen, tanzen oder rudern, weil sie Spaß an der Bewegung haben, im Verein andere Menschen treffen und gerne etwas für ihre Gesundheit tun.1/5 Sport in meinem Alltag. 
In der Schule sitze ich viel, das ist anstrengend“, sagt der 14-jährige Philipp aus Berlin. Zum Ausgleich geht er zweimal pro Woche zum Fußballtraining. „Ich finde es super, auf dem Spielfeld herumzurennen. Der Ball, mein Team und ich – das passt einfach und macht Spaß.“
Fußball ist mit Abstand der beliebteste Sport in Deutschland. Der Deutsche Fußball-Bund, der Dachverband aller Fußballverbände und -vereine, hat fast sieben Millionen Mitglieder – so viel wie keine andere Sportorganisation in Deutschland. Auf den Plätzen zwei und drei folgen der Deutsche Turner-Bund mit 4,9 Millionen Mitgliedern und der Deutsche Tennis Bund mit 1,4 Millionen Mitgliedern. Die Zahlen stammen aus einer Studie, die der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) 2016 veröffentlicht hat. Als Dachorganisation des deutschen Sports vertritt der DOSB sowohl den Breitensport als auch den Leistungssport. Bei Leistungssportlern geht es um hartes Training und Höchstleistungen, um Rekorde und ums Geldverdienen. Breitensportler wie Philipp dagegen trainieren in ihrer Freizeit, einfach aus Freude an der Bewegung und am Spiel mit anderen.
Sportvereine sind Deutschlands Sportanbieter Nummer 1. Doch Breiten- und Freizeitsport findet überall statt, nicht nur in den Vereinen. Joggen, wandern, schwimmen, mit dem Rad zur Arbeit fahren oder regelmäßig ins Fitnessstudio gehen – all das ist Sport. Und so unterschiedlich die Sportarten auch sein mögen, die Wirkung ist immer ähnlich. „Man fühlt sich einfach wohler im Körper. Durch Sport fühlst du dich irgendwie befreit. Da merkst du, dass du was getan hast“, erklärt die 13-jährige Lina.
Sie geht regelmäßig reiten und einmal pro Woche zum Tanzkurs. „Ich habe zwar nicht immer Lust dazu. Aber danach fühlt man sich so ausgepowert. Und das mag ich.“ Linas Freundin Ella dagegen sagt: „Ich fühle mich auch ohne Sport wohl. Klar ist Sport gesund. Aber ich finde, wenn man keine Lust hat, dann muss man sich auch nicht dazu zwingen.“ Hin und wieder geht Ella mit ihrem Hund joggen, und den Schulsport findet sie auch in Ordnung. „Im Moment machen wir zwar Bockspringen, das ist nicht so toll. Aber davor haben wir Tischtennis gespielt, das war gut.“
Joseph, 14 Jahre alt, ist vom Schulsport nicht so begeistert. Doch er skatet gern: „Ich finde es cool, dass man mit so einem kleinen Brett in die Luft springen kann.“ Wenn Joseph seine Runden in der Skatehalle dreht, lernt er aber nicht nur sportliche Tricks. „Es geht auch um Fairness. Wenn man sieht, jemand möchte jetzt die Rampe runterfahren, dann hält man an. Oder wenn sich jemand verletzt, hilft man ihm. Man nimmt Rücksicht aufeinander.“
Sport ist also nicht nur gut für die Gesundheit, sondern vermittelt auch Werte wie Fairplay, gegenseitigen Respekt und Teamgeist. Kein Wunder, dass auch die Politik Sport wichtig findet und Geld dafür zur Verfügung stellt: Für die Förderung des Breitensports sind in Deutschland hauptsächlich die 16 Bundesländer und die Kommunen zuständig. Sie unterstützen zum Beispiel den Bau von Sporthallen oder den Kauf von Sportgeräten, sie fördern Veranstaltungen und Projekte der Sportvereine.
Rund acht Millionen Menschen arbeiten ehrenamtlich in den deutschen Sportvereinen mit. Sie sorgen damit für ein vielfältiges und preisgünstiges Sportangebot für alle. Das Hauptproblem der Vereine ist, ausreichend Ehrenamtliche für die Mitarbeit zu finden, heißt es in der Studie. Dabei ist der Beitrag der Sportvereine für ein faires, tolerantes Zusammenleben so wichtig wie nie. Dass Sport grenzenlose Möglichkeiten dafür bietet, hat auch Skateboard-Fan Joseph schon erfahren: „Man kann überall auf der Welt zusammen skaten. Es sind genau die gleichen Tricks, genau die gleichen Rampen. Und Skater finden sich untereinander schon ganz cool, egal aus welchem Land sie kommen.“
 Lesen Sie den Text.
Text B. Sport in Deutschland.
Ein paar Worte möchte ich über Sport in Deutschland erzählen. Sport ist in Deutschland sehr beliebt. Man muss betonen, dass die Deutschen sehr gern Rad fahren und schwimmen. Tennis mögen die Deutschen besonders sehr. Boris Becker und Steffi Graf, beide aus Deutschland, sind berühmte Tennisspieler und haben viele internationale Turniere gewonnen. In den Alpenländern sind Ski fahren und Snowboarding sehr populär. Autorennen ist auch dank dem Michael Schumacher sehr bekannt. Zum Schluss möchte ich sagen: „Sport treiben – gesund bleiben“.
In Deutschland interessieren sich sehr viele Menschen für Sport. In den Zeitungen, im Radio und im Fernsehen wird regelmäßig über Sport berichtet. Besonders beliebt bei den Zuschauern sind Sportarten wie Fußball oder Tennis, wenn sie im Fernsehen übertragen werden.
Beim Fußball spielen zwei Mannschaften gegeneinander und versuchen, einen Ball in das Tor zu schießen. Ein Team besteht aus 10 Spielern und einem Tormann. Mehrere Schiedsrichter achten darauf, dass alle Spieler die Regeln einhalten.
Beim Tennis spielen zwei gegeneinander und versuchen mit einem Schläger einen Ball so über ein Netz zu spielen, dass der andere ihn nicht erwischt. Man sammelt Punkte, das Spiel besteht aus mehreren Matches.
Was die Deutschen sonst noch gern im Fernsehen anschauen: Leichtathletik, Basketball, Handball, Eishockey und Formel 1. Das letzte ist Motorsportrennen, bei dem die Fahrer mit speziellen Autos sehr schnell viele Runden auf eigenen Strecken fahren. Der schnellste gewinnt.
Die beliebtesten Sportarten der Deutschen, die sie selbst ausüben, sind: Schwimmen, Fahrrad fahren, Fußball und Tennis spielen, Golf spielen, Reiten und auch Ski fahren. Viele betreiben auch Fitness in ihrer Freizeit, meist in eigenen Fitnesscentern.
Beim Golf wird ein kleiner, harter Ball mit einem langen Schläger von einem Abschlagspunkt oft sehr weit über Hügel und Wiesen gespielt. Er soll in einem bestimmten Loch landen. Je weniger Schläge ein Spieler dazu braucht, desto besser ist er.
Viele Deutsche gehen im Winter auch Ski fahren. Auch in Deutschland gibt es viele Berge, wo Lifte die Skifahrer auf die speziell angelegten Pisten bringen. Viele fahren auch in die benachbarten Länder Österreich und Schweiz, dort gibt es sehr viele große Skigebiete.
Aufgabe 1. Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text:
1.Welches sind die beliebtesten Sportarten der Deutschen im Fernsehen?
2.Welche Sportart betreiben die Deutschen nicht so oft in der Freizeit?
3.Wieviele Spieler sind auf einem Fußballfeld, wenn ein Spiel stattfindet?
4.Was passiert beim Golf?
5.Bei welchen Sportarten braucht man einen Schläger?
Aufgabe 2. Verbinden Sie die Sätze
1. Die Menschen auf…               a. wie das Essen oder Trinken.
2. Sport treiben ist genauso wichtig…                                 b. fahren sehr gern Rad und schwimmen.
3. Sport treiben…                         c. Michael Schumacher bekannt.
4. Die Deutschen…                      d. der ganzen Welt treiben Sport.
5. Autorennen ist dank dem…     e. gesund bleiben.
Aufgabe 3. Bilden Sie die Sätze mit neuen Wörtern.
Aufgabe 4. Berichten Sie über die Situation mit Sport in Ihrem Land.

Thema 2
Das Tanzen
Beantworten Sie die Fragen.
1. Können Sie tanzen?
2.  Wie oft tanzen Sie?
3. Wo tanzen Sie gewöhnlich?
4. Können Sie auf dem Kopf stehen und sich drehen?
5. Sind Sie glücklich durch das Tanzen?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
e Strickmütze,-n
r Handstand, -“-e 
r Breakdance (nur Sg.) 
e Meisterschaft, -en 
r Veranstalter, – 
e Formation, -en 
s Gründungsmitglied, -er 
r Schwerpunkt, -e 
r Schützling, -e 
e Disziplin (nur Sg.) 
r Standardtanz, -“-e 
r Hip-Hop (nur Sg.) 
e Choreografie, -n 
s Element, -e 
(sich) drehen (sich) 
drücken (sich) 
schwingen 
betreiben (+ Akk.) 

Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Auf dem Kopf stehen und drehen.
Ein Junge in schwarzer Sportkleidung und mit Strickmütze steht auf dem Kopf. Er hat die Beine und Arme in der Luft und dreht sich, dreht sich fünf-, sechsmal – schnell und schneller. Dann drückt er sich aus der Bewegung in einen Handstand, schwingt sich zurück auf die Füße und tanzt mit schnellen Fußbewegungen weiter. Er ist einer von 150 Teilnehmern und Teilnehmerinnen der deutschen Breakdance-Meisterschaft 2017 in Magdeburg. Veranstalter ist die Breakdance-Formation Da Rookies aus Magdeburg, selbst mehrfache Europa- und Weltmeister. Gründungsmitglied Nils Klebe betreibt in der Stadt an der Elbe seit 2005 auch eine Tanzschule. In der „Movement Dance Academy“ ist Breakdance natürlich der Schwerpunkt. Acht Breakdance-Kurse finden pro Woche statt, sieben davon unterrichtet Klebe selbst. Kinder können mit sechs Jahren beginnen. Rund ein Viertel seiner Schützlinge sind Mädchen. „Doch Breakdance ist harte Arbeit“, sagt Klebe. „Dafür braucht man viel Disziplin. Das ist nichts für jeden.“ Rund 50 Prozent der Kinder und Jugendlichen hören nach drei bis sechs Monaten wieder auf, erzählt er. Neben Breakdance bietet die Schule auch andere Kindertanzkurse und sogar Standardtanz an. Außerdem: Hip-Hop-Dance. Was ist der Unterschied? „Das ist der Tanz, den man in Hip-Hop-Videos sieht“, sagt Klebe. „Da geht es mehr um Choreografie, die akrobatischen Elemente gibt es da nicht.“ Ist Breakdance nun ein Tanz oder eher Sport? „Beides“, meint Klebe. „Ein Tanzsport, aber vor allem ein Lebensgefühl.
Machen Sie die Aufgaben zum Text.
1. Beantworten Sie folgende Fragen zum Text «Auf dem Kopf stehen und sich drehen». 
1.Wie heißt die Breakdance-Formation, die Nils Klebe mitgegründet hat? 
2. Was veranstalten Nils und seine Jungs 2017 in Magdeburg? 
3. Wie heißt die Schule, die Nils betreibt? 
4. Seit wann gibt es die Schule? 
5. Wie alt sollte man mindestens sein, wenn man mit Breakdance anfangen möchte? 
6. Wie viele Breakdance-Schüler machen auch nach einem halben Jahr noch weiter? 
7. Geh auf die Website movement-academy.de und schau dir das Kursangebot an. Gibt es einen Kurs, den du gern belegen würdest? 
2. Ergänzen Sie die Sätze
1. Er hat die Beine und Arme…………..
2. Rund 50 Prozent der Kinder und Jugendlichen hören…………
3. In der „Movement Dance Academy“ ist Breakdance…………..
4. Gründungsmitglied Nils Klebe betreibt………………………
5. Neben Breakdance bietet die Schule…………………………..
3. Richtig oder falsch?
1. Ein Mädchen in schwarzer Sportkleidung und mit Strickmütze steht auf dem Kopf.
2. Er hat die Beine und Arme auf dem Boden und dreht sich.
3. Zwei Breakdance-Kurse finden pro Woche statt.
4. Rund 50 Prozent der Kinder und Jugendlichen hören nach drei bis sechs Monaten wieder auf.
5. Breakdance ist nur ein Tanz.
Lesen Sie den Text.
Text B. Durch das Tanzen bin ich glücklich
Mohamed Arrouch aus Berlin ist 18 Jahre alt und tanzt seit seinem siebten Lebensjahr Breakdance. Momentan macht er eine Ausbildung zum Bewegungspädagogen, unterrichtet Breakdance an Schulen und trainiert selbst zweimal pro Woche. Wo kommt Breakdance her und zu welcher Musik tanzt man das? B-Boying, so heißt Breakdance eigentlich, ist in den 1970er Jahren in den Großstädten der USA als Teil der Hip-Hop-Kultur entstanden. Es ist die akrobatische Seite des Ganzen. Man tanzt Breakdance oft zu Hip-Hop-Beats, man kann es aber auch zu Popmusik, Techno oder Klassik tanzen. Eigentlich zu jeder Art von Musik, finde ich. Ich habe es schon mal mit klassischer Musik probiert. Das war komisch, weil es da keinen Beat gibt, der einem hilft, reinzukommen. Es ging aber letztendlich auch. Was fasziniert dich an Breakdance? Ich finde toll, dass man hart trainiert, danach völlig erschöpft ist und doch gute Laune hat – und auch Lust, wieder zu trainieren. Breakdance macht mir einfach großen Spaß. Durch das Tanzen bin ich glücklich. Außerdem sind die Leute in der Szene toll. Sie sind sehr friedlich und halten zusammen. Auf Veranstaltungen treten sie zwar gegeneinander an. Aber ganz egal, wer gewinnt, alle verstehen sich danach immer noch gut, unterstützen sich, geben sich Tipps und gehen mit einem Lächeln nach Hause. Wie hat sich dein Stil mit der Zeit geändert? Früher habe ich mich auf die akrobatischen Dinge konzentriert, weil diese schwerer zu erlernen sind. Ich habe jahrelang viermal pro Woche trainiert und bin gut darin geworden. Momentan konzentriere ich mich mehr auf die Schritte und darauf, wie ich sie gut mit einem Kopf- oder Handstand kombinieren kann. Ich möchte jetzt lieber ein Allrounder sein – einer, der alles kann und nicht nur die Power Moves, also die akrobatischen Dinge.
Machen Sie die Aufgaben zum Text.
1. Bilden Sie die Sätze mit den unterstrichenen Wörtern.
2. Wählen Sie die richtigen Antworten aus dem Text „Durch das Tanzen bin ich glücklich“
1 Zu welcher Musik wird Breakdance sehr oft getanzt? 
a zu Hip Hop 
b zu Techno 
c zu Popmusik 
2 Wann ist Breakdance entstanden?
 a in den 1950er Jahren 
b in den 1970er Jahren 
c in den 1990er Jahren 
3. Wo ist Breakdance entstanden? 
a in Australien 
b in Großbritannien 
c in den USA 
4 Wie heißt Breakdance ursprünglich? 
a B-Boying 
b B55 
c BreakArt 
5 Wie sind Breakdancer meistens? 
a lustig 
b friedlich 
c aggressiv 
3. Was passt zum Breakdance? Ergänzen Sie passende Wörter aus dem Text.
 ______________ B EWEGUNG______ 
______________ R ______________
 ______________ E ______________ 
______________ A ______________ 
______________ K ______________ 
______________ D ______________ 
______________ A ______________ 
______________ N ______________ 
______________ C ______________
 ______________ E ______________
Thema 3
Das Einrad.
Beantworten Sie die Fragen.
1. Ist Einradfahren schwer?
2. Was kann man mit einem Einrad machen?
3. Wie bremst man mit dem Einrad?
4. Wie steigt man vom Einrad ab?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
s Einrad, -“-er 
s Geländer, – 
r Zirkus, -se 
r Street-Style (nur Sg.) 
e Weltmeisterschaft, -en 
e Darbietung, -en 
r Wettkampf, -“-e 
r Sprint, -s 
e Skaterhalle, -n 
s Netzwerk, -e 
s Feedback, -s 
r Trick, -s 
s Fachabitur (nur Sg.) 
e Anregung, -en 
schmal 
waghalsig 
geglückt (sich) 
messen 
springen 
teilnehmen an (+ Dat.) 
antreten 
Videos drehen 
eine Goldmedaille 
holen Hinweise bekommen
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.

Text A. Auf dem Einrad durch die Stadt
Der 17-jährige Mimo Valentin Seedler fährt gern mit seinem Einrad auf zehn Zentimeter schmalen Geländern, springt auf Bänke oder Treppen. Das Einradfahren hat für ihn nichts mit Artistik und Zirkus zu tun, sondern mit dem Street-Style von Skateboard- oder BMX-Fahrern. Sein erstes Einrad bekam er mit acht Jahren von seinem Vater. Der ist Akrobat und fährt selbst Einrad. Die erste Goldmedaille bei der Weltmeisterschaft Unicon holte er 2012. Da war er 13 Jahre alt. Seitdem hat er an zwei weiteren teilgenommen, 2016 mit Goldmedaillen in drei verschiedenen Disziplinen. Bei Wettkämpfen treten Einradfahrer in ganz unterschiedlichen Disziplinen an: Sie spielen zum Beispiel Basketball auf den Einrädern, fahren Downhill, also im Gelände, zeigen artistische Darbietungen mit Musik, messen sich im Sprint auf 100 Metern oder fahren zehn und auch 40 Kilometer auf Zeit. Mimos Lieblingsdisziplin sind die waghalsigen Tricks an Geländern, Treppen oder Bänken. Dafür trainiert er jeden Tag: in der Stadt oder in der Skaterhalle, allein oder auch mit Freunden, die BMX-Rad oder Skateboard fahren. Einen Trainer hatte er nie. Neben seinem Vater, mit dem er oft Übungen bespricht, ist es vor allem die Community in den sozialen Netzwerken, die ihm Feedback gibt. Dort teilt er seine Videos von geglückten und nicht geglückten Tricks und bekommt Hinweise und Anregungen von Einradfahrern aus der ganzen Welt. Gerade besucht er die 11. Klasse und möchte bald sein Fachabitur machen. Danach möchte er vielleicht Kameramann werden. Videos gedreht hat er ja schon viele.
Machen Sie die Aufgaben zum Text.
1. Lesen Sie den Lückentext und ergänzen Sie die Wörter. 
Treppen – Disziplinen – Akrobat – Tricks –Zirkus – Sprint – Feedback – Fachabitur – Skaterhalle – Goldmedaille 
Der 17-jährige Mimo Valentin Seedler fährt gern mit seinem Einrad auf zehn Zentimeter schmalen Geländern, springt auf Bänke oder ________________ (1). Das Einradfahren hat für ihn nichts mit Artistik und ________________ (2) zu tun, sondern mit dem Street-Style von Skateboard- oder BMXFahrern. Sein erstes Einrad bekam er mit acht Jahren von seinem Vater. Der ist ________________ (3) und fährt selbst Einrad. Die erste ________________ (4) bei der Weltmeisterschaft Unicon holte er 2012. Da war er 13 Jahre alt. Seitdem hat er an zwei weiteren teilgenommen, 2016 mit Goldmedaillen in drei verschiedenen ________________ (5). Bei Wettkämpfen treten Einradfahrer in ganz unterschiedlichen Disziplinen an: Sie spielen zum Beispiel Basketball auf den Einrädern, fahren Downhill, also im Gelände, zeigen artistische Darbietungen mit Musik, messen sich im ________________ (6) auf 100 Metern oder fahren zehn und auch 40 Kilometer auf Zeit. Mimos Lieblingsdisziplin sind die waghalsigen Tricks an Geländern, Treppen oder Bänken. Dafür trainiert er jeden Tag: in der Stadt oder in der ________________ (7), allein oder auch mit Freunden, die BMX-Rad oder Skateboard fahren. Einen Trainer hatte er nie. Neben seinem Vater, mit dem er oft Übungen bespricht, ist es vor allem die Community in den sozialen Netzwerken, die ihm ________________ (8) gibt. Dort teilt er seine Videos von geglückten und nicht geglückten ________________ (9) und bekommt Hinweise und Anregungen von Einradfahrern aus der ganzen Welt. Gerade besucht er die 11. Klasse und möchte bald sein ________________ (10) machen. Danach möchte er vielleicht Kameramann werden. Videos gedreht hat er ja schon viele. 
2. Richtig oder falsch?
a Mimo Valentin macht Artistik ebenso wie sein Vater. 
b Er hat schon mehrere Goldmedaillen bekommen. 
c Am liebsten macht er Tricks auf Geländern, Bänken und Treppen. 
d Mimos Trainer ist sein Vater. 
e Er bekommt online Tipps und Anregungen von anderen Einradfahrern. 
 f Mimo hat schon eine Vorstellung von seinem späteren Beruf. 
3.Ergänzen Sie
1. Bei Wettkämpfen treten Einradfahrer…………….
2. Seitdem hat er an zwei weiteren……………
3. Dafür trainiert er jeden Tag: in der Stadt oder…………
4. Die erste Goldmedaille bei der Weltmeisterschaft………..
5. Das Einradfahren hat für ihn nichts mit Artistik und Zirkus zu tun……………
 Lesen Sie den Text.
Text B.  Artistenschule Berlin
In Deutschland gibt es viele Schulen, die zum Artisten und zur Artistin ausbilden. Einzigartig ist die Staatliche Artistenschule in Berlin: Sie kombiniert eine Artistik Ausbildung mit einem Schulabschluss wie Mittlerer Reife oder Abitur. Die Ausbildung beginnt ab der 5. Klasse. In den ersten zwei Jahren steht der Sport im Vordergrund: Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer, Tanz. Danach erhalten die Schülerinnen und Schüler zwei Jahre lang eine Grundausbildung in den artistischen Disziplinen Akrobatik, Jonglage, Trapez, Drahtseil und Balanceakte. In den letzten fünf Jahren spezialisieren sie sich auf eine Disziplin. Schon während der Schulzeit stehen sie bei öffentlichen Veranstaltungen auf der Bühne. Die Tage an der Artistenschule sind lang und gehen manchmal bis 18 oder 19 Uhr. Schulunterricht und Trainingsstunden wechseln sich über den Tag verteilt ab. Auch samstags wird trainiert. Nur der Sonntag ist frei. Die Schule hat eine lange Geschichte: Sie wurde 1956 in Berlin (Ost) gegründet. Bis 1990 arbeiteten viele Absolventen beim Staatszirkus der DDR oder für das Fernsehen der DDR. Jedes Jahr gibt es zwölf Absolventen. Diese gehen mittlerweile aber nicht mehr zum Zirkus, sondern arbeiten als selbstständige Künstler und treten zum Beispiel in Varieté-Shows auf. Überhaupt hat es der klassische Zirkus in Deutschland schwer. Tierschützer kritisieren nicht nur die Bedingungen, unter denen Bären, Elefanten oder Löwen gehalten werden, sondern auch, dass die Wildtiere im Zirkus verniedlicht und lächerlich gemacht werden. Außerdem hat der Zirkus ein Imageproblem. Er hat seinen Glanz verloren und gilt nicht mehr als Unterhaltung für die ganze Familie, sondern eher als etwas für kleine Kinder. Anders ist es beim weltbekannten Cirque du Soleil. Clowns und dressierte Tiere gibt es dort nicht. Fast jeder Artist träumt davon, einmal dort auftreten zu können.
Machen Sie die Aufgaben zum Text.
1. Lesen Sie und bearbeiten Sie den Text in Gruppen und vier Abschnitten. Jede/r löst pro Abschnitt eine bestimmte Aufgabe mithilfe der Rollenkarten. Tauschen Sie die Aufgaben nach jedem Abschnitt. 
1. In Deutschland gibt es viele Schulen, die zum Artisten und zur Artistin ausbilden. Einzigartig ist die Staatliche Artistenschule in Berlin: Sie kombiniert eine Artistik-Ausbildung mit einem Schulabschluss wie Mittlerer Reife oder Abitur. Die Ausbildung beginnt ab der 5. Klasse. In den ersten zwei Jahren steht der Sport im Vordergrund: Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer, Tanz. Danach erhalten die Schülerinnen und Schüler zwei Jahre lang eine Grundausbildung in den artistischen Disziplinen Akrobatik, Jonglage, Trapez, Drahtseil und Balanceakte. 
2. In den letzten fünf Jahren spezialisieren sie sich auf eine Disziplin. Schon während der Schulzeit stehen sie bei öffentlichen Veranstaltungen auf der Bühne. Die Tage an der Artistenschule sind lang und gehen manchmal bis 18 oder 19 Uhr. Schulunterricht und Trainingsstunden wechseln sich über den Tag verteilt ab. Auch samstags wird trainiert. Nur der Sonntag ist frei. 
3. Die Schule hat eine lange Geschichte: Sie wurde 1956 in Berlin (Ost) gegründet. Bis 1990 arbeiteten viele Absolventen beim Staatszirkus der DDR oder für das Fernsehen der DDR. Jedes Jahr gibt es zwölf Absolventen. Diese gehen mittlerweile aber nicht mehr zum Zirkus, sondern arbeiten als selbstständige Künstler und treten zum Beispiel in Varieté-Shows auf. 
4. Überhaupt hat es der klassische Zirkus in Deutschland schwer. Tierschützer kritisieren nicht nur die Bedingungen, unter denen Bären, Elefanten oder Löwen gehalten werden, sondern auch, dass die Wildtiere im Zirkus verniedlicht und lächerlich gemacht werden. Außerdem hat der Zirkus ein Imageproblem. Er hat seinen Glanz verloren und gilt nicht mehr als Unterhaltung für die ganze Familie, sondern eher als etwas für kleine Kinder. Anders ist es beim weltbekannten Cirque du Soleil. Clowns und dressierte Tiere gibt es dort nicht. Fast jeder Artist träumt davon, einmal dort auftreten zu können. 
2. Welches Verb passt? Ergänzen Sie. 
spezialisieren - kombinieren – erhalten – träumen – auftreten – gründen – stehen
1 _______________________________: eine Schule / eine Universität ~
 2 _______________________________: eine Ausbildung mit einem Schulabschluss 
 3 _______________________________: im Vordergrund / im Hintergrund ~
 4 _______________________________: eine Grundausbildung / eine Ausbildung ~
 5 _______________________________: sich auf eine Disziplin / ein Fach ~
6 _______________________________: im Zirkus / im Theater ~
7 _______________________________: von einem Auftritt im Cirque de Soleil ~
3.Braucht die Welt die Artisten? Äußern Sie Ihre Meinung.
Thema 4
Fußball.
Beantworten Sie die Fragen.
1. Welches EM-Fußballspiel ist heute?
2. Wie ist Fußball?
3. Welches Land hat Fußball erfunden?
4. Wie alt ist Fußball?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
r Beitrag, -“-e 
s Mitglied, -er 
e Sportstätte, -n 
r Betreuer, – 
e Betreuerin, -nen 
r Vorstand, -“-e 
s Miteinander, – 
e Fairness (nur Sg.)
e Toleranz (nur Sg.) 
e Herkunft, -“-e 
e Schicht, -en 
mitgliederstark 
ehrenamtlich 
hauptamtlich 
bedeutend 
nutzen (+ Akk.) 
treffen auf (+ Akk.) 
rund (+ Mengenangabe) 
jährlich 
in der Regel 
bei Weitem
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Sport im Verein.
Deutschland ist berühmt für seine Vereinskultur – vor allem für die Sportvereine. In Deutschland gibt es rund 91.000 Sportvereine mit rund 28 Millionen Mitgliedern. Das bedeutet, dass mehr als ein Drittel aller Deutschen in einem Verein Sport treibt. Sie bezahlen jährlich einen Mitgliedsbeitrag und können in der Regel Sportstätten und Trainingsangebote kostenlos nutzen. Fußball ist bei Weitem die beliebteste Vereinssportart. Allein ein Viertel aller Personen, die Mitglied in einem Sportverein sind, sind in einem Fußballverein. Das bedeutet allerdings nicht, dass alle Mitglieder auch aktiv Fußball spielen. In Deutschland gibt es rund 25.000 Fußballvereine. Der bekannteste ist der Fußball-Club Bayern München. Mit 284.000 Mitgliedern ist er nicht nur der mitgliederstärkste Sportverein Deutschlands, sondern der ganzen Welt. Die meisten Vereine sind allerdings klein. Ihre Arbeit wäre ohne die rund 1,7 Millionen Frauen und Männer, die als Trainer, Betreuer oder im Vorstand tätig sind, nicht möglich. Fast alle arbeiten ehrenamtlich für ihren Verein, also in ihrer Freizeit und ohne dafür bezahlt zu werden. Nur sehr große Vereine können sich hauptamtliche Trainer leisten. In Vereinen spielt neben dem Sport an sich aber auch das soziale Miteinander eine bedeutende Rolle. Werte wie Fairness und Toleranz sind sehr wichtig. Hinzu kommt: Im Sportverein treffen Menschen unterschiedlichen Alters, unterschiedlicher Herkunft, Berufe und sozialer Schichten aufeinander. Ihre wichtigste Verbindung ist der Sport.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Sport im Verein“ 
1. Was bedeuten diese Zahlen? Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Informationen. 
91.000 28 Millionen 
ein Drittel ein Viertel 
25.000 
284.000 
1,7 Millionen 
2. Fassen Sie den Inhalt des Textes mithilfe der Informationen schriftlich zusammen. 
In diesem Text geht es um …
 In Deutschland gibt es … 
Der … hat … Mitglieder. 
In den Vereinen arbeiten …
3.Welche Sportarten interessieren Sie sich am meisten? Machen Sie eine Umfrage in dem Unterricht. 
Am meisten interessiere ich mich für … Besonders interessant finde ich …
4. Was ist Ihre Meinung? a Lies folgende Thesen aus dem Text „Zusammenhalt durch Fußball“ und markieren Sie, mit welchen Sie einverstanden sind und mit welchen nicht.
1. Fußball ist eine brutale Sportart. 
2. Im Fußball lernt man, was Teamarbeit bedeutet. 
3. Es ist gut, dass Profispieler sehr viel Geld verdienen. 
4. Fußball ist eine Sprache, die man weltweit versteht. 
5. Ausländische Fußballspieler können problemlos auch ohne Deutschkenntnisse in einer deutschen Mannschaft spielen. 
 Lesen Sie den Text.
Text B. Zusammenhalt durch Fußball
Thomas Geiß arbeitet in einer Unternehmensberatung und in seiner Freizeit ehrenamtlich für den Verein SG Egelsbach 1874 in Hessen. Dort hat er schon viele Fußball-Jugendmannschaften trainiert. Dass auch Jugendliche aus Flüchtlingsfamilien mitspielen, ist in seinem Verein selbstverständlich. Im Interview erzählt er von der integrativen Kraft des Fußballs. Herr Geiß, wie erleichtert der Fußball den geflüchteten Jugendlichen das Ankommen in Deutschland? Durch das Fußballspielen begegnen sie anderen Jugendlichen, zum Beispiel aus benachbarten Gemeinden, die sonst nicht in ihrem sozialen Umfeld wären. Der Fußballverband bietet für sie auch Kurse für Fußballdeutsch an. Da lernen sie neue Wörter und können sie gleich anwenden. Außerdem sagen die Jugendlichen, dass sie es toll finden, als Teil des Teams mitbestimmen zu dürfen. So gestalten sie auch den Verein mit. Auf welche Schwierigkeiten stoßen die Jugendlichen denn auch? Ein paar haben zwar schon in ihren Heimatländern Fußball gespielt, im Verein ist es aber etwas ganz anderes. Viele müssen sich erst daran gewöhnen, dass wir nicht immer nur kicken, sondern bestimmte Dinge wie zum Beispiel Kopfbälle auch gesondert trainieren. Kommunikation ist natürlich auch wichtig: Wenn ein Jugendlicher noch kein Deutsch spricht, dann ist das innerhalb der Mannschaft nicht so einfach. Ein richtiger Zusammenhalt besteht ja erst, wenn alle eine Sprache sprechen. Aber meistens geht das schnell. Fußball hat ja eine sehr hohe Integrationskraft. Woran liegt das Ihrer Meinung nach? Der Sport ist weltweit bekannt. Die Regeln sind klar und international. Man fühlt sich gleich wohl – ganz egal, woher man kommt. Außerdem gibt es im Fußball ein sehr lebendiges Netzwerk. Man kennt sich, man hilft sich, man gehört zum Team. Und dann sind da natürlich die großen Fußballidole und der Traum vieler Kinder, später einmal Fußballprofi zu werden.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Zusammenhalt durch Fußball“ 
1. Wo steht das im Text? Lesen Sie das Interview und notieren Sie die Zeilen. 
1. Thomas Geiß bekommt kein Geld für seine Arbeit als Fußballtrainer. __________ 
2. In seinem Verein spielen auch junge Flüchtlinge. __________ 
3. Durch das gemeinsame Fußballspielen finden geflüchtete Jugendliche schnell Kontakt. __________
4. Die geflüchteten Jugendlichen lernen auch Deutsch im Verein. __________ 
5. Das Training im Verein ist für die geflüchteten Jugendlichen oft ganz neu. __________ 
6. Es ist wichtig, dass sie schnell Deutsch lernen, damit sie in der Mannschaft kommunizieren können. _________ 
7. Fußball kennt und versteht man auf der ganzen Welt. __________ 
8. Viele Kinder träumen davon, später selbst einmal ein Fußballstar zu werden. _________ 
2. Wie finden Sie die Arbeit von Thomas Geiß? Sprechen Sie im Unterricht. 
Ich denke / finde /glaube, dass ... Vielleicht/Wahrscheinlich … Meiner Meinung nach
Thema 5
Klettern.
Beantworten Sie die Fragen.
1. Wie gut ist Klettern für den Körper?
2. Warum ist Klettern so gesund?
3. Ist Klettern gut für die Figur?
4. Wie schreibt man Klettern richtig?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
e Höhe, -n 
r Boulderer, – / e Boulderin, -nen 
s Seil, -e 
e Sicherung, -en 
e Kletterhalle, -n 
e Gemeinschaft, -en 
e Route, -n 
s Erfolgsgefühl, -e 
r Muskel, -n 
e Grundspannung (nur Sg.) 
r Körper, – 
s Gleichgewicht (nur Sg.) 
e Kraft, –“-e 
gering 
klettern 
bouldern 
entstehen 
analysieren (+Akk.) 
(sich) austauschen
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Klettern als olympische Disziplin.
Wer vor 30 Jahren in seiner Freizeit geklettert ist, hat das in den Bergen getan. An künstlichen Kletterwänden in hohen Hallen wurden anfangs nur Meisterschaften ausgetragen. In den letzten 20 Jahren entdeckten immer mehr Menschen den Sport für sich. „Das Klettern in Hallen ist eine gute Möglichkeit, Bergsport auch im urbanen Raum zu treiben“, sagt Matthias Keller vom Deutschen Alpenverein (DAV). Rund 200 Kletterhallen führt der Verein mittlerweile in ganz Deutschland. Der Bergsport- und Naturschutzverband hat rund eine Million Mitglieder. Er kümmert sich um die Wege und Hütten in den Alpen, bildet Bergführer aus und betreut Bergsportarten wie zum Beispiel Wandern, Skibergsteigen, Mountainbiken und auch Klettern. Bei den Olympischen Sommerspielen 2020 in Tokio wird das Klettern zum ersten Mal olympische Disziplin sein. Matthias Keller, der beim DAV den Bereich Leistungssport leitet, freut das sehr. Der Verein wird die Sportler vorbereiten und die deutsche Mannschaft zusammenstellen. Zwei Frauen und zwei Männer dürfen sich für Deutschland qualifizieren. „Jetzt müssen wir Trainingsstrukturen schaffen, die dem Leistungssport entsprechen“, sagt Keller. Das bedeutet: genügend Trainer einstellen, feste Trainingszeiten für die Sportler in den Hallen schaffen und mit ihnen viele Wettkämpfe besuchen. Viele Freizeitkletterer sind von der Entwicklung allerdings weniger begeistert. „In Natursportarten wie dem Klettern haben natürlich viele ein Problem mit Leistungssport“, sagt Keller. „Sie sind der Meinung, dass dadurch das Naturerleben, das Miteinander und das kontemplative Element des Sich-Bewegens in der Natur zu kurz kommen.“
Bouldern ist das Klettern in geringer Höhe. Boulderer benutzen kein Seil als Sicherung. Seit einigen Jahren ist das Bouldern vor allem bei jungen Deutschen sehr beliebt. Die meisten von ihnen betreiben den Sport in einer Boulderhalle und haben mit dem klassischen Klettern wenig zu tun. Hier berichtet der 20-jährige Sportstudent Florian Lochner aus München von seinem Lieblingssport. Florian, wann hast du mit dem Bouldern angefangen? Meine Eltern sind viel geklettert und haben mich schon als kleines Kind in die Kletterhalle mitgenommen. Selbst angefangen habe ich mit sechs Jahren. Als ich elf oder zwölf Jahre alt war, bin ich dann zweimal pro Woche allein zum Training gegangen. Was findest du besonders toll an diesem Sport? Mir gefällt die Atmosphäre in der Boulderhalle – wie die Leute dort gemeinsam Sport machen. Es ist zwar ein Einzelsport, aber trotzdem entsteht eine Gemeinschaft. Wenn eine Route schwierig ist und ich nicht weiterkomme, dann analysieren auch Leute, die ich gar nicht kenne, das Problem mit und machen Vorschläge. Man tauscht sich ständig aus. Außerdem mag ich die Bewegungen, die man beim Bouldern macht. Das Erfolgsgefühl, wenn ich eine Route hochkomme, die ich vorher nicht geschafft habe, ist aber das Beste. Was unterscheidet Bouldern von anderen Sportarten? Der ganze Körper wird trainiert und nicht nur einzelne Muskeln, wie das in vielen Sportarten der Fall ist. Zum Bouldern braucht man eine Grundspannung im ganzen Körper und alles ist wichtig: die Kraft in den Armen und in den Fingern, Beinkraft und natürlich das Gleichgewicht.
Text B. Fünf beliebte klettergebiete in Deutschland. 
FRANKENJURA Lage: Südwestdeutschland, nördlich von Nürnberg Fels- oder Gesteinsart: Kalkstein Attraktion: mit 1.000 Felsen und über 10.000 Routen das größte Klettergebiet Deutschlands 
SÄCHSISCHE SCHWEIZ Lage: südliches Ostdeutschland, südöstlich von Dresden, an der Grenze zu Tschechien Fels- oder Gesteinsart: Sandstein Attraktion: spektakuläre Natur – die Felsen stehen wie Türme in der Landschaft 
DONAUTAL Lage: im Süden von Baden-Württemberg Fels- oder Gesteinsart: überwiegend Kalkstein Attraktion: schöne Ausblicke auf die Donau 
RUND UM DIE ZUGSPITZE Lage: in den Alpen, südlich von Garmisch-Partenkirchen, an der Grenze zu Österreich Fels- oder Gesteinsart: Kalkstein Attraktion: sehr hohe Wände und längere Routen über mehrere Seillängen 
PFALZ Lage: nordöstlich von Karlsruhe Fels- oder Gesteinsart: Buntsandstein Attraktion: sehr schöne Farbe der Felsen: rotgrau
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Klettern als olympische Disziplin“.
 1. Lesen Sie die Wörter und den Text. Welches Wort passt nicht? 
a Natur – Kletterhalle – Hütte – Alpen 
b im urbanen Raum – an der künstlichen Kletterwand – in den Bergen – in der Kletterhalle 
c olympische Disziplin – kontemplatives Element – Leistungssport – Mannschaft 
d sich qualifizieren – Natur erleben – Trainingsstrukturen schaffen – Wettkämpfe besuchen
2. Lesen Sie den Text noch einmal, markieren Sie im Text alle Informationen zu folgenden Stichpunkten und machen Sie Notizen.
Klettern vor 30 Jahren
Tokio
Entwicklung in den letzten 20 Jahren
DAV (Deutscher Alpenverein)
Matthias Keller
Kritik am Leistungssport
3. Lesen Sie den Text. Sie möchten ein Interview mit Florian Lochner machen. Welche Fragen würden Sie ihm stellen? Machen Sie Notizen. 
Bouldern ist das Klettern in geringer Höhe. Boulderer benutzen kein Seil als Sicherung. Seit einigen Jahren ist das Bouldern vor allem bei jungen Deutschen sehr beliebt. Die meisten von ihnen betreiben den Sport in einer Boulderhalle und haben mit dem klassischen Klettern wenig zu tun. Hier berichtet der 20-jährige Sportstudent Florian Lochner aus München von seinem Lieblingssport. 
4. Lesen Sie die Antworten aus einem Interview mit Florian. Beantworten sie auch Ihre Fragen aus Aufgabe 3? Wenn ja, welche? 
1 ___ Meine Eltern sind viel geklettert und haben mich schon als kleines Kind in die Kletterhalle mitgenommen. Selbst angefangen habe ich mit sechs Jahren. Als ich elf oder zwölf Jahre alt war, bin ich dann zweimal pro Woche allein zum Training gegangen. 
2 ___ Mir gefällt die Atmosphäre in der Boulderhalle – wie die Leute dort gemeinsam Sport machen. Es ist zwar ein Einzelsport, aber trotzdem entsteht eine Gemeinschaft. Wenn eine Route schwierig ist und ich nicht weiterkomme, dann analysieren auch Leute, die ich gar nicht kenne, das Problem mit und machen Vorschläge. Man tauscht sich ständig aus. Außerdem mag ich die Bewegungen, die man beim Bouldern macht. Das Erfolgsgefühl, wenn ich eine Route hochkomme, die ich vorher nicht geschafft habe, ist aber das Beste. 
3 ___ Der ganze Körper wird trainiert und nicht nur einzelne Muskeln, wie das in vielen Sportarten der Fall ist. Zum Bouldern braucht man eine Grundspannung im ganzen Körper und alles ist wichtig: die Kraft in den Armen und in den Fingern, Beinkraft und natürlich das Gleichgewicht. 
5. Lesen Sie die Interviewfragen und ordnen Sie sie Florians Antworten in Aufgabe 4 zu. 
A Was findest du besonders toll an diesem Sport? 
B Was unterscheidet Bouldern von anderen Sportarten? 
C Florian, wann hast du mit dem Bouldern angefangen? 
6. Sie sind nach Deutschland gezogen und suchen Sie Kontakt zu Boulderern, weil Sie vor einem Jahr mit diesem Sport angefangen haben. Schreiben Sie einen Beitrag in einem Kletter-Forum.
Thema 6
Radsport.
Beantworten Sie die Fragen.
1. Welche Radsportarten gibt es?
2. Was ist wichtig beim Radsport?
3. Wer hat den Radsport erfunden?
4. Was essen Radsportler?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
s Hindernis, -se 
e Wurzel, -n 
r Untergrund (nur Sg.) 
e Bodenwelle, -n 
s Reaktionsvermögen (nur Sg.) 
e Strecke, -n 
r Racepark, -s 
s Areal, -e 
e Rampe, -n 
e Kurve, -n 
r Wanderer, – / e Wanderin, -nen 
r Naturschützer, – / e Naturschützerin, -nen 
schätzen (+ Akk.) 
sich gestört fühlen 
rasen 
verschrecken (+ Akk.) 
toben 
steillose 
gemächlich 
angelegt 
abgegrenzt 
sogenannt 
heftig 
bergab 
in der Regel 
quer durch den Wald 
mit der Zeit 
querfeldein 
je … desto
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.

Text A. MIT DEM FAHRRAD IN HOHEM TEMPO BERGAB
Downhill nennt sich die Variante des Radsports, bei der es darum geht, so steil und so schnell wie möglich bergab zu fahren. Die Natur stellt den Radfahrern dabei einige Hindernisse: Steine, Wurzeln, loser Untergrund oder Bodenwellen erfordern höchste Konzentration, dazu ein schnelles Reaktionsvermögen und auch viel Kraft. Freizeitfahrer, die etwas gemächlicher unterwegs sind, schätzen außerdem das Naturerlebnis auf zwei Rädern. In der Regel fährt man auf speziell für Downhill angelegten Strecken oder in sogenannten Raceparks, einem abgegrenzten Areal mit Strecken, die unterschiedlich schwierig sind und auch Rampen zum Springen und extrasteile Kurven haben. Downhillfahrer dürfen zwar auch Wanderwege benutzen, allerdings fühlen sich dort immer wieder Wanderer durch sie gestört. Heftige Kritik kommt auch von Naturschützern, wenn Downhillfahrer quer durch den Wald rasen. Sie beschädigen damit nicht nur den Waldboden und Pflanzen, sondern verschrecken auch Tiere, sagen die Naturschützer. Und: Je mehr Fahrer diese neuen Wege benutzen, desto breiter werden sie mit der Zeit. An vielen Orten in Deutschland tobt deshalb eine heftige Diskussion um das Downhillfahren. Gleichzeitig wird der Sport immer populärer. Viele Menschen sind mittlerweile lieber auf zwei Rädern als zu Fuß in Wäldern und Bergen unterwegs: auf erlaubten Wegen oder unerlaubt querfeldein.
    	Text B. Die verschiedenen Fahrräder der Deutschen. 
Das Mountainbike heißt auch Geländefahrrad und ist dafür gedacht, abseits befestigter Straßen zu fahren. Es ist mehr Sportgerät als Verkehrsmittel. Es hat keine Schutzbleche, keinen Gepäckträger und meistens auch kein Licht. Es ist sehr robust, gut gefedert und hat dicke Reifen.
Das Rennrad wurde für den Gebrauch im Straßenradsport konstruiert, um lange Strecken mit hohem Tempo zu fahren. Es ist sehr leicht und hat sehr dünne Reifen. Ähnlich dem Mountainbike ist es nicht voll ausgerüstet. Wenn es im Straßenverkehr benutzt wird, müssen zumindest Lichter angebaut werden. Seit einigen Jahren sind Rennräder vor allem bei jungen modebewussten Menschen in den Großstädten sehr beliebt.
Das Cityrad ist das Fahrrad für den Alltag. Der Sattel ist gepolstert, man sitzt aufrecht und bequem. Außerdem ist der Lenker breit und geschwungen. Für lange Strecken ist das Rad allerdings nicht geeignet und wirklich schnell ist es auch nicht.
Das Trekkingrad eignet sich für den Straßenverkehr und auch für Fahrten in leichtem Gelände, wie zum Beispiel auf Waldwegen. Es ist voll ausgerüstet und wird auch für längere Radtouren benutzt. Die Reifen sind dicker als beim Rennrad, aber dünner als beim Mountainbike.
Das Elektrofahrrad, auch Pedelec oder E-Bike genannt, ist die neueste Entwicklung auf dem Fahrradmarkt. Ein eingebauter Elektromotor unterstützt den Radfahrer vor allem bergauf oder bei Gegenwind – allerdings nur, wenn er gleichzeitig in die Pedale tritt. Elektrofahrräder wurden in den letzten Jahren vor allem bei Senioren immer beliebter.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Mit dem Fahrrad in hohem Tempo bergab“ 
1. Lesen Sie den Text. Unterteilen Sie ihn in die folgenden drei Abschnitte und notieren Sie die entsprechenden Zeilen. 
1: Abschnitt Die Herausforderungen beim Downhillfahren  _________________ 
Abschnitt 2: Kritik am Downhillfahren  _________________ 
Abschnitt 3: Der aktuelle Trend_________________
2. Sammeln Sie Argumente für/gegen das Downhillfahren. 
3. Schreiben Sie ein persönliches Statement für oder gegen Downhillfahren in einem Forum für Extremsportarten. Begründen Sie Ihre Meinung. 
Ich finde diesen Sport …, weil … Ich halte … auf jeden Fall für eine … Sportart. Für/Gegen … spricht, dass … Dazu kommt noch, dass … Ein weiteres Argument für/gegen … ist Man darf auch nicht vergessen, dass
4.Machen Sie die Aufgabe zum Text „Die verschiedenen Fahrräder der Deutschen“ 
1 Wie heißen die Fahrradtypen? Ordnen Sie zu.
A das Elektrofahrrad/E-Bike – 
B das Trekkingrad – 
C das Mountainbike –
 D das Rennrad – 
E das Cityrad
1 Das _________________ ist mehr Sportgerät als Verkehrsmittel. Es hat keine Schutzbleche, keinen Gepäckträger, dicke Reifen und meistens auch kein Licht. 
2 Das _________________ wurde konstruiert, um lange Strecken mit hohem Tempo zu fahren. Es ist sehr leicht und hat sehr dünne Reifen. Es ist es nicht voll ausgerüstet. 
3 Das _________________ ist das Fahrrad für den Alltag. Der Sattel ist bequem, der Lenker breit. Für lange Strecken ist das Rad allerdings nicht geeignet. 
4 Das _________________ eignet sich für den Straßenverkehr und auch für Fahrten in leichtem Gelände. Es ist voll ausgerüstet und wird auch für längere Radtouren benutzt. 
5 Das _________________ unterstützt den Radfahrer vor allem bergauf oder bei Gegenwind – allerdings nur, wenn er gleichzeitig in die Pedale tritt.
Thema 7
SCHWIMMEN
Beantworten Sie die Fragen.
1. Warum heißt Schwimmen Schwimmen?
2. Wie viele Arten von Schwimmen gibt es?
3. Was bringt Schwimmen?
4. Wie lange Schwimmen?
5. Ab wann können Kinder schwimmen lernen? 
6. Was lernen Kinder beim Schwimmen? 
7. Was ist das Seepferdchen-Abzeichen?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
s Schwimmabzeichen, – 
e Schwimmprüfung, -en 
e Schwimmhalle, -n 
r Schwimmverein, -e 
s Jugendschwimmabzeichen, – 
s Seepferdchen, – 
e Grundschule, -n 
e Leistungsanforderung, -en 
r Beckenrand, -“-er 
e Bronze (nur Sg.) 
tauchen 
r Sprung, -“-e 
e Bauchlage, -n 
r Unfall, -“-e 
e Baderegel, -n 
s Brustschwimmen (nur Sg.) 
s Kraulschwimmen, (nur Sg.) 
s Rückenschwimmen (nur Sg.) 
r Tauchversuch, -e 
schultertief 
tief 
weit
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Schwimmabzeichnen für Jugendliche.
Die Schwimmabzeichen sind offizielle Schwimmprüfungen, die Kinder und Jugendliche ablegen können. Meistens werden sie als Kurse in Schwimmhallen oder von Schwimmvereinen angeboten. Manche Schulen bieten im Sportunterricht auch Schwimmkurse an, in denen Jugendliche ein Jugendschwimmabzeichen ablegen. Den Frühschwimmer (Seepferdchen) sollen Kinder in der Grundschule machen, doch nicht alle Schulen können Schwimmunterricht anbieten.
Leistungsanforderungen 
Frühschwimmer (auch: Seepferdchen) 
• vom Beckenrand ins Wasser springen und 25 Meter schwimmen 
• einen Gegenstand mit den Händen aus schultertiefem Wasser holen 
Jugendschwimmabzeichen Bronze (Freischwimmer) 
• vom Beckenrand ins Wasser springen und 200 Meter schwimmen (in höchstens 15 Minuten) 
• zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem Wasser holen 
• aus einem Meter Höhe ins Wasser springen oder einen Startsprung machen, also mit dem Kopf zuerst ins Wasser 
• die Baderegeln kennen 
Jugendschwimmabzeichen Silber 
• einen Startsprung machen und 400 Meter schwimmen (in höchstens 25 Minuten), davon: 300 Meter in Bauchund 100 Meter in Rückenlage 
• zweimal zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem Wasser holen 
• zehn Meter weit tauchen 
• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen
 • die Baderegeln kennen • bei Bade-, Boots- und Eisunfällen sich selbst helfen können 
Jugendschwimmabzeichen Gold 
• 600 Meter schwimmen (in höchstens 24 Minuten) 
• 50 Meter Brustschwimmen (in höchstens 1:10 Minuten) 
• 25 Meter Kraulschwimmen 
• 50 Meter Rückenschwimmen 
• 15 Meter weit tauchen 
• zwei Meter tief tauchen und drei Gegenstände innerhalb von drei Minuten aus dem Wasser holen (in höchstens drei Tauchversuchen) 
• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen 
• 50 Meter Transportschwimmen: schieben oder ziehen 
• die Baderegeln kennen 
• bei Bade-, Boots- und Eisunfällen sich selbst und auch ein wenig anderen helfen können
Text A. Jeder soll schwimmen – Schwimmbäder in Deutschland
 In fast allen deutschen Städten gibt es ein öffentliches Schwimmbad, in manchen sogar ein Hallenbad und ein Freibad. Öffentliche Schwimmbäder – egal, ob drinnen oder draußen – haben meistens zwei Becken: ein kleines für Nichtschwimmer und ein großes für Schwimmer. Das Becken für Nichtschwimmer darf nicht tiefer als 1,35 Meter sein und wird meistens von Kindern benutzt. Das Schwimmerbecken ist entweder 25 Meter oder 50 Meter lang und mehr als 1,35 Meter tief. In Hallenbädern gibt es oft auch eine Sauna und ein Solarium, in Freibädern eine Imbissbude und eine Liegewiese. Die ersten öffentlichen Bäder mit großen Schwimmbecken wurden in Deutschland um das Jahr 1890 gebaut. Zu dieser Zeit begann der Staat es als eine öffentliche Aufgabe zu sehen, Schwimmbäder zu betreiben und den Bürgern so die Möglichkeit zu geben, Sport zu treiben. Besonders viele öffentliche Schwimmbäder wurden in Ost- und Westdeutschland in den 1960er bis 1980er Jahren gebaut – nicht nur in großen, sondern auch in kleinen Städten. Jeder sollte in der näheren Umgebung die Möglichkeit haben, schwimmen zu lernen und auch öfter schwimmen zu gehen. Die Städte und Gemeinden müssen die Bäder jedes Jahr mit viel Geld aus Steuern bezuschussen. Denn: Ein Schwimmbad zu betreiben, kostet viel. Müssten diese Kosten nur durch die Eintrittspreise gedeckt werden, wäre ein Besuch im Schwimmbad für die meisten Menschen zu teuer. Doch manche Gemeinden möchten das Geld für die Bäder nicht mehr ausgeben. Zumal viele von ihnen 40 oder 50 Jahre alt sind und saniert werden müssten. Jedes Jahr schließen in Deutschland rund 100 öffentliche Schwimmbäder.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Schwimmabzeichen für Jugendliche“ 
1. Leistungsanforderungen. Die Tabelle mit den Leistungsanforderungen ist durcheinander geraten. Ordnen Sie die Leistungsanforderungen und sortieren Sie sie neu.
	Frühschwimmer (Seepferdchen)
600 Meter schwimmen 
• 50 Meter Transportschwimmen 
• zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem Wasser holen
 • einen Startsprung machen und 400 Meter schwimmen

	Jugendschwimmabzeichen (Bronze)
• 50 Meter Brustschwimmen 
• vom Beckenrand ins Wasser springen und 200 Meter schwimmen 
• einen Gegenstand mit den Händen aus schultertiefem Wasser holen 
• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen

	Jugendschwimmabzeichen (Silber)
• zweimal zwei Meter tief tauchen und einen Gegenstand aus dem Wasser holen 
• zehn Meter weit tauchen 
• aus drei Metern Höhe ins Wasser springen 
• vom Beckenrand ins Wasser springen und 25 Meter schwimmen

	Jugendschwimmabzeichen (Gold)
• 25 Meter Kraulschwimmen 
• 15 Meter weit tauchen 
• zwei Meter tief tauchen und drei Gegenstände innerhalb von drei Minuten aus dem Wasser holen 
• aus einem Meter Höhe ins Wasser springen oder einen Startsprung machen

	

	

	



2. Lesen Sie den Text und vergleichen Sie. 
3. Hörsaalspaziergang: Schreiben Sie fünf unterschiedliche Leistungsanforderungen auf einen Zettel und lauf im Hörsaal umher. Fragen Sie die anderen Lernenden, ob sie das können und reagieren Sie darauf. Beispiel: 
Kannst du 50 Meter Transportschwimmen? 
Nein, das kann ich leider nicht. 
Schade! 
Kannst du aus drei Metern Höhe ins Wasser springen? 
 Ja, das kann ich. 
Kompliment.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Jeder soll schwimmen – Schwimmbäder in Deutschland“ 
1. Lesen Sie die Textteile. Was passt zusammen? Verbinden Sie die Sätze.
1.In fast allen deutschen Städten gibt es ein … 
2. Öffentliche Bäder haben meistens zwei … 
3. In Hallenbädern gibt es oft auch eine Sauna und ein Solarium, in … 
4. Die ersten öffentlichen Bäder mit Schwimmbecken wurden in Deutschland um das Jahr … 
5. Zu dieser Zeit begann der Staat es als eine öffentliche Aufgabe zu sehen, … 
6. Städte und Gemeinden müssen die Bäder jedes Jahr mit … 
7. Denn: Ein Schwimmbad zu betreiben, kostet viel. Müssten diese Kosten nur durch die Eintrittspreise gedeckt werden, … 
8. Jedes Jahr schließen in Deutschland … 
A Freibädern eine Imbissbude und eine Liegewiese. 
B wäre ein Besuch im Schwimmbad für die meisten Menschen zu teuer. 
C rund 100 öffentliche Bäder. 
D viel Geld aus Steuern bezuschussen.
E öffentliches Schwimmbad, in manchen sogar ein Hallenbad und ein Freibad. 
F Schwimmbäder zu betreiben und den Bürgern so die Möglichkeit zu geben, Sport zu treiben.
G Becken: ein kleines für Nichtschwimmer und ein großes für Schwimmer. 
H 1889 gebaut.
2. Lesen Sie nun den gesamten Text. Warum schließen viele Bäder? 
Sie schließen, weil_____
 Lesen Sie den Text.
Text C. Mein Training im Schwimmen.
Seit meiner Kindheit schwimme ich regelmäßig. Das ist eine herrliche Sportart. Wir trainieren im 25m- und im 50-m-Schwimm becken. Am liebsten schwimme ich 200-m-Rücken, 100-m-Freistil und 100-m-Deiphin. Der Schwimmunterricht ist sehr interessant.
Ich beginne mein Training mit der Erwärmung in der Turnhalle. Dann beginnt die Erwärmung im Wasser, das heißt ich trainiere Lagenschwimmen auf der 400-m-Strecke. Weiter schwimme ich auf der 25-m-Strecke oder auf der 50-m-Strecke. Dann schwimme ich 5—10 min lang ohne Anstrengung.
Ich trainiere Arm- und Beinschläge, über die 600-m- und die 1000-m-Strecke, um meine Technik zu vervollkommnen. Dann, schwimmen wir Lagenstaffel.
Am Ende des Trainings schwimme ich ohne höchste Belastung, d.h. ich bade einfach 5—10 min lang.
Meine beste Leistung über 100-m-Freistil ist l 0 -11 min.
Für das Erreichen guter Leistungen hat das richtige Atmen eine große Bedeutung.
1. Finden Sie im Text die zusammengesetzten Worte mit dem Stamm schwimmen und übersetzen Sie sie.
2. Antworten Sie die Fragen zum Text
1. Seit wann schwimmen Sie?
2. In welchem Schwimmbecken trainieren Sie?
3. Über welche Strecke schwimmen Sie am liebsten?
4. Womit beginnen Sie das Training?
5. Wie wird das Training durchgeführt?
6. Was ist Ihre höchste Leistung über 100-m-Freistil?
7. Wie trainieren Sie Ihre Kraft, Ausdauer und Schnelligkeit?
Thema 8
[bookmark: _Hlk176773480]SKIFAHREN
Beantworten Sie die Fragen.
1. Wie viele Arten von Skifahren gibt es?
2. Was ist beim Skifahren wichtig?
3. Woher kommt das Skifahren?
4. Was ist gut am Skifahren?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
e Fortbewegung (nur Sg.) 
s Gebiet, -e 
r Sessellift, -e 
e Ausrüstung, -en
 e Unterkunft, -“-e 
e Verpflegung (nur Sg.) 
r Skipass, -“-e
 r Lift, -e 
r Luxussport (nur Sg.) 
e Gesellschaftsschicht, -en 
r Ski, -er 
s Snowboard, -s 
sich fortbewegen 
einsinken 
gleiten 
entdecken 
ursprünglich 
gängig 
stundenlang 
präpariert 
hochmodern 
fasziniert sein von (+ Dat.) 
zum Spaß
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Auf zwei Brettern durch den Schnee.
Skifahren war ursprünglich kein Freizeitsport, sondern eine wichtige Art, sich auch in tiefem Schnee fortbewegen zu können. Schon vor ungefähr 5.000 Jahren benutzten die Menschen in Zentralasien längliche Schneeschuhe. Mit ihnen sanken sie nicht tief in den Schnee ein und konnten außerdem darauf gleiten, um so auch bei Schnee Tiere jagen zu können. In Europa fuhren die Skandinavier erstmals vor rund 4.000 Jahren mit den Schneeschuhen. In Deutschland etablierte sich das Skifahren erst um 1900 als eine gängige Art der Fortbewegung in Gebieten mit viel Schnee. Zur gleichen Zeit wurde es als Freizeitsport entdeckt. Es waren reiche Leute, die als Erste die Berge nur zum Spaß herunterfuhren – um sie anschließend wieder stundenlang und Schritt für Schritt hinaufzusteigen. Mittlerweile fährt man mit bequemen Sesselliften hoch und auf perfekt präparierten Pisten hinunter. Doch Skifahren ist kein billiger Sport. Die hochmoderne Ausrüstung ist teuer, genauso die Unterkunft und Verpflegung in den Skigebieten und auch der Skipass, den man braucht, um die Lifte zu benutzen. Langsam entwickelt sich der Sport zurück zu dem Luxussport, der er am Anfang war. Momentan zieht er aber noch Menschen aus allen Gesellschaftsschichten an. Sie sind fasziniert von den gleitenden Bewegungen, von der Schnelligkeit, von der frischen, klaren Luft und natürlich von der Schönheit der Berge. Neben den traditionsreichen Skiern hat sich seit den 1990er Jahren ein zweites Wintersportgerät etabliert: das Snowboard. Snowboarden ist vor allem bei jungen Menschen beliebt. Skifahren und Snowboarden sind aber nicht ungefährlich. Jedes Jahr endet der Skiurlaub für rund 43.000 Deutsche beim Arzt – am häufigsten mit schweren Verletzungen am Knie.
Text B. Skifahren und die Umwelt
Zwar erfreuen sich Wintersportler auch an den Bergen – gut für die Natur ist ihr Sport aber nicht. Thomas Frey vom Verein „BUND Naturschutz in Bayern“ erklärt, warum. Herr Frey, warum ist Skifahren als Massensport schlecht für die Umwelt? Zum einen ist da die Infrastruktur am Berg, für die Natur zerstört wird, also für die Skilifte, die Kabel und Wasserbecken für die Schneekanonen und für die planierte Piste selbst. Das Hauptproblem ist aber der Autoverkehr bei der An- und Abreise und vor allem der Tagestourismus. Viele Leute kommen Hunderte Kilometer mit dem Auto, um ein paar Stunden Ski zu fahren. Außerdem werden breite Straßen und große Parkplätze gebaut, um die Massen an Skitouristen zu bewältigen. Doch diese Massen kommen nur in den Ferien oder an Wochenenden: Man zerstört also die alpine Natur für Parkplätze und Straßen, welche die meiste Zeit leer sind. Wie sieht es mit Kunstschnee aus? Der ist auch ein großes Problem. In den deutschen Skigebieten, die nicht sehr hoch liegen, ist wegen des Klimawandels das Skifahren ohne Kunstschnee fast nicht mehr möglich. Die Schneekanonen (s. Bild) verbrauchen jedoch sehr viel Energie. Dazu kommt, dass das Wasser dafür aus den Bächen genommen wird. Wenn man dieses Wasser auf die Pisten sprüht, verändert sich die typische Vegetation oben in den Bergen. Wie könnte der Skisport umweltfreundlicher werden? Zuerst sollte man nur Ski fahren, wenn es echten Schnee gibt. Außerdem wäre es umweltfreundlicher, wenn die Leute nicht nur für einen Tag, sondern länger vor Ort blieben. Und wenn sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und nicht mit dem Auto anreisten. Viele Wintersportler besitzen ja mittlerweile keine eigene Skiausrüstung mehr, sondern leihen sie sich vor Ort. Wenn man das tut, braucht man auch kein Auto zur Anreise.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Auf zwei Brettern durch den Schnee“
1. Ergänzen Sie die passenden Verben wie sie im Text stehen.
 jagen – präparieren – hinaufsteigen – fortbewegen – enden herunterfahren – einsinken – entwickeln 
1 eine Piste _     präparieren__________ 
2 sich mit Skiern ___________________ 
3 tief in den Schnee ________________ 
4 schnell den Berg _________________ 
5 Tiere mit Schneeschuhen ___________ 
6 mit schweren Verletzungen __________ 
7 sich zu einem Luxussport ___________ 
8 den Berg stundenlang ___
2 Lesen Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie den Zeitstrahl mit den Informationen aus dem Text in Stichworten.
vor ungefähr 5000 Jahren:
vor ungefähr 4000 Jahren:
um das Jahr 1900:
um 1990:
heute:
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Skifahren und die Umwelt“.
1. Lesebaum 
a Vor dem Lesen: 
Malen Sie einen großen Baum auf ein Papier. Schreiben Sie den Titel des Interviews auf den Stamm und unten auf oder neben die Wurzeln stichwortartig das, was Sie zu dem Thema wissen. 
b Nach dem Lesen: 
Schreiben Sie die zentralen Aspekte des Interviews auf die Äste und Einzelaussagen, die sich den zentralen Aspekten zuordnen lassen, in das Laubdach.
2. Erarbeiten Sie Ihnen den neuen Wortschatz. Ergänzen Sie die Tabelle.
	Wort
	Umschreibung oder Beispielsatz
	Meine Assoziation (positiv, negativ, neutral)

	der Verein, -e
die Piste, -n 
die Masse, -n 
der Klimawandel (nur Sg.) 
die Vegetation (nur Sg.) der Kunstschnee (nur Sg.) die Skiausrüstung, -en zerstören
 sprühen 
planieren umweltfreundlich alpin
	
	

	der Naturschutz (nur Sg.)
	
	

	der Massensport (nur Sg.)
	
	

	die Infrastruktur (nur Sg.)
	
	

	der Skilift
	
	

	die Schneekanone
	
	



3. Inszenieren Sie eine Talkshow zum Thema „Dürfen wir noch Skifahren?“ Überlegen Sie sich Ihnen Argumente zu Ihrer Rolle und notieren Sie mindestens zwei. ____________________________________ ____________________________________ ___________________________________
Thema 9
[bookmark: _Hlk176792959]SPORT MIT HANDICAP
Beantworten Sie die Fragen.
1. Was bietet das interdisziplinäre Modul «Sport und Handicap Grundlagen»?
2. Wie komme ich zum Zusatz «Sport und Handicap»?
3. Unter welchen Bedingungen gibt es finanzielle Beiträge? 
4. Wie werden die Beiträge für J+S-Teilnehmende mit Behinderungen berechnet?
5. Wie werden die Beiträge für J+S-Teilnehmende mit Behinderungen angemeldet?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
e Krücke, -n 
e Kinderlähmung (nur Sg.) 
r Oberkörper, – 
e Körperbehinderung, -en 
e Leidenschaft, -en 
r Rollstuhl-Basketball (nur Sg.) 
s Kommunizieren (nur Sg.) 
e Szene, -n 
s Sportevent, -s 
r Geist (hier nur Sg.)
e Anerkennung (nur Sg.) 
r Wettkampf, -“-e 
r Akrobat, -en / 
e Akrobatin, -nen 
Titelbild: r Scheinwerfer, – 
wirbeln 
schwingen (sich) 
infizieren (sich) mit (+ Dat.) 
begeistern (sich) für (+ Akk.) 
großgeschrieben werden 
behindert sein 
erfolgreich werden 
die Zeit ist reif für (+ Akk.) 
selbstständig sein 
zu Gast sein
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
Text A. Der Tänzer auf Krücken 
Wenn Dergin Tokmak tanzt, dann tut er das mithilfe seiner Krücken. Mit ihnen macht er schnelle Schritte, wirbelt seine Beine zwischen ihnen hindurch, schwingt sich in die Luft zu einem Handstand – alles auf Krücken. Mitte der 1970er Jahre hat er sich als Baby mit Kinderlähmung infiziert. Danach konnte er seine Beine nicht mehr bewegen. Doch schon früh hat er das mit dem Oberkörper kompensiert: Mit drei Jahren lief er auf den Händen. Und eben auf Krücken. In der Schule für Kinder mit Körperbehinderung, die er besuchte, wurde Sport großgeschrieben. Tokmak hat als Kind Rollstuhl-Basketball gespielt, auch Tischtennis, Badminton und sogar Bogenschießen haben ihn interessiert. Sport sei seine Leidenschaft geworden und habe ihn zu dem gemacht, was er sei, sagte er in einem Artikel der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ) im Jahr 2012. „Für uns behinderte Menschen ist Sport sehr wichtig. Er bringt uns anderen näher, er ist auch eine Form des Kommunizierens.“ Selbst erlebt hat er dies, als er sich als Teenager für Breakdance begeisterte. Die Jugendlichen in der Szene nahmen ihn auf, und er trainierte mit ihnen – nur eben auf Händen und Krücken. Mit einer eigenen Breakdance-Formation wurden er und vier Freunde später sehr erfolgreich. Nach zehn Jahren wollte Tokmak aber mehr und schaffte es zum weltbekannten Cirque du Soleil. Sechs Jahre lang war er mit den Akrobaten auf Tour: Europa, Amerika, Australien, Asien. Dann war die Zeit wieder reif für etwas Neues. Jetzt tritt er als selbstständiger Künstler bei Varieté-Shows auf, im Fernsehen und bei Sportevents. Aber er möchte nicht nur unterhalten, sagte er 2012 in der FAZ. „Ich will zeigen, dass nicht das Äußerliche zählt. Ich will zeigen, dass man aus seinem Nachteil auch einen Vorteil machen kann, dass Helden nicht perfekt sein müssen.“
Text B. Die Paralympischen Spiele.
Auch für Sportlerinnen und Sportler mit Körperbehinderung gibt es alle vier Jahre einen globalen Sportwettbewerb ganz im Geist der Olympischen Spiele: die Paralympischen Spiele, kurz auch Paralympics genannt. Sie werden vom Internationalen Paralympischen Komitee (IPC) organisiert, sind ebenfalls in Sommer- und Winterspiele aufgeteilt und finden gleich im Anschluss an denselben Orten statt wie die Olympischen Spiele. Im März 2018 sind die Paralympischen Winterspiele in PyeongChang in Südkorea zu Gast. Zum ersten Mal fanden sie 1960 in Rom statt. Die bisher größte Aufmerksamkeit und Anerkennung in der breiten Öffentlichkeit erlangten sie 2012 in London und im Sommer 2016 empfanden viele Zuschauer und Sportler in Rio de Janeiro sie sogar als die besseren Olympischen Spiele – wegen der ausgelassenen und freundlich-fairen Stimmung während der Wettkämpfe. 2,15 Millionen Eintrittskarten wurden für die Paralympics in Rio verkauft, fast genauso viele wie vier Jahre zuvor in London. Ein Hauptgrund dafür waren die stark gesenkten Eintrittspreise. „Nur so konnten auch ganze Familien zu den Spielen kommen“, sagte der Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes, Friedhelm Julius Beucher, nach den Paralympics in der ARD-Sportschau. „Die Ränge bei den Paralympics waren teilweise voller als bei Olympia. Das hat es noch nie gegeben.“
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Der Tänzer auf Krücken“.
1. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Informationen.
DERGIN TOKMAK
Diese Sportarten hat er schon gemacht:
Das ist seine Lieblingsportart:
Seine Arbeit früher und heute:
So ist er mit drei Jahren gelaufen:
Seine Behinderung:
2. Präsentieren Sie den Text anschließend der anderen Gruppe. 
Text „Die Paralympischen Spiele“ 
3. Lesen Sie den Text „Die Paralympischen Spiele“ und ergänzen Sie die Informationen.
Die Paralympischen Spiele gibt es seit:
Die Olympischen Spiele und die Paralympics im Vergleich:
Dann finden sie immer statt:
Die Orte der letzten und der nächsten Paralympics:
Das macht die Paralympics besonders:
4.Richtig oder falsch?
1. „Nur so konnten auch ganze Familien zu den Spielen kommen“, sagte der Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes.
2. Im März 2016 sind die Paralympischen Winterspiele in Pyeong Chang in Südkorea zu Gast.
3. Auch für Sportlerinnen und Sportler mit Körperbehinderung gibt es alle fünf Jahre einen globalen Sportwettbewerb ganz im Geist der Olympischen Spiele.
4. 1,15 Millionen Eintrittskarten wurden für die Paralympics in Rio verkauft.
5. Sie werden vom Internationalen Paralympischen Komitee (IPC) organisiert, sind ebenfalls in Sommer- und Winterspiele aufgeteilt.
Thema 10
[bookmark: _Hlk176792937]HANDSTAND AUF DEM PFERD
Beantworten Sie die Fragen.
1. Wie arbeitet man mit einem Pferd an der Hand?
2. Wie lange dauert es, ein Pferd an der Hand zu führen?
3. Warum bleibt mein Pferd stehen?
4. Wie hält man das Pferd an?
 Schreiben Sie folgende Wörter auf, übersetzen Sie sie mit dem Wörterbuch und lernen Sie sie auswendig. 
e Leine, -n 
e Herausforderung, -en
 r Übungsablauf, -abläufe 
e Versorgung (nur Sg.) 
r Tischler, – / e Tischlerin, - nen 
s Sportförderprogramm, -e
 r Profisport (nur Sg.) 
e Bundeswehr (nur Sg.) 
e Saison, -s 
voltigieren 
turnen 
faszinieren (+ Akk.) 
verwenden (+ Akk.) 
einstudieren (+ Akk.) 
betreiben (+ Akk.) 
sich lohnen (+ Nom.) 
turnerisch 
akrobatisch 
westfälisch 
Übungen ausführen 
tätig sein 
sozusagen 
auf gewisse Weise 
Grafik 
r Grundsitz (nur Sg.) 
r Oberkörper, – 
e Bank, -“-e 
e Fahne, -en 
r Griff, -e 
aufrecht 
dicht 
seitlich 
strecken (+ Akk.)
 knien anwinkeln (+ Akk.) 
festhalten
Finden Sie die neuen Wörter im Text und übersetzen Sie die Sätze mit diesen Wörtern.
 Lesen Sie den Text.
[bookmark: _Hlk176792904]Text A. Handstand auf dem Pferd
Die Sportart, bei der man turnerische und akrobatische Übungen auf einem Pferd ausführt, während es an einer Leine im Kreis läuft, heißt Voltigieren. Die Deutschen gehören zu den besten Voltigierern der Welt. Einer von ihnen ist der 26-jährige Jannis Drewell aus dem westfälischen Gütersloh. Weil seine Mutter im Pferdesportverein und Voltigieren tätig war, hatte er schon als kleines Kind Kontakt zu Pferden. Die Arbeit mit den Tieren machte ihm Spaß, gleichzeitig mochte er aber auch die Herausforderung beim Turnen. Dass das Voltigieren beides zusammenbringt, hat ihn schon als Kind fasziniert. Mit acht Jahren begann er selbst mit dem Voltigieren. „Direkt auf dem echten Pferd“, erinnert sich Jannis Drewell. „Natürlich aber zuerst mit leichten Übungen.“ Im Training verwenden Voltigierer auch Holzpferde, um Übungsabläufe besser einstudieren zu können. „Was den Sport aber ausmacht, ist die Arbeit mit dem Pferd“, sagt er. Seine Pferde stehen bei ihm zu Hause auf dem Hof, und er kümmert sich selbst um die Versorgung. „Ich verbringe sozusagen meinen gesamten Alltag mit ihnen“, sagt er. „Sie sind meine Partner im Sport, aber gehören auf gewisse Weise auch mit zur Familie.“ Drewell ist gelernter Tischler und hat auch einige Jahre in diesem Beruf gearbeitet. 2015 wurde er in ein Sportförderprogramm der Bundeswehr aufgenommen. Seitdem betreibt er das Voltigieren als Profisport. Das heißt: Er kann sich ganz auf sein Training konzentrieren. Das hat sich gelohnt: 2015 wurde er Europameister im Einzelvoltigieren der Männer und in der Saison 2016/2017 Sieger im Weltcup.
Text B. MÄDCHEN LIEBEN PFERDE
Das Pferd und alles, was damit zu tun hat, übt auf Mädchen eine ganz besondere Anziehungskraft aus. Viele träumen davon, ein eigenes Pferd zu besitzen. Dieser Traum hat sich für die 11-jährige Alea aus Bayern erfüllt. Alea, was für ein Pferd hast du, und wo steht es? Ich habe ein Pony, einen Wallach. Er ist perfekt für mich: nicht zu faul, aber auch nicht zu flott. Er ist total lieb und verschmust. Er steht in einer Reitanlage, 20 Minuten von zu Hause entfernt. Und wie oft bist du dort? Eigentlich jeden Tag. Wenn Schule ist, kann ich aber montags und mittwochs nicht zu ihm. Was musst du machen, wenn du reiten gehst? Zuerst putze ich ihn mit verschiedenen Bürsten und mache ihn zum Reiten fertig. Das dauert ungefähr eine halbe Stunde. Nach dem Reiten füttere ich ihn, mache die Hufe sauber und muss dann noch aufräumen. Das dauert auch eine halbe bis drei viertel Stunde. Wo und wie reitest du? Freitags habe ich immer Reitunterricht. Da lerne ich zum Beispiel den richtigen Sitz und verschiedene Lektionen wie seitwärts gehen. Samstags reite ich dann meistens aus, über die Wiesen oder durch den Fluss. Bei schlechtem Wetter reite ich in der Halle. Und dann habe ich auch noch einmal pro Woche Springstunde. Was genau gefällt dir an Pferden und dem Reiten? Ich mag Tiere generell gern und Pferde besonders, weil man mit ihnen richtig etwas anfangen kann. Sie sind ein Freund fürs Leben. Und man kann mit ihnen auch kuscheln. Am Reiten gefällt mir, dass es zwar anstrengend ist, aber auch sehr viel Spaß macht. Es ist sehr gefühlvoll.
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Handstand auf dem Pferd“.
1. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie den Steckbrief mit den Informationen aus dem Text.
STECKBRIEF
NAME: __________________ 
WOHNORT: _______________ 
ALTER: __________________ 
SPORTART: _______________ ___________________________ 
KONTAKT ZU PFERDEN: _______________________________________ 
GELERNTER BERUF: __________________________________________ 
PROFISPORTLER SEIT: _______________________________________ 
EUROPAMEISTER: ____________________________________________ 
WELTCUP-SIEGER: ____________________________________________ 
2.Ergänzen Sie.
1. Da lerne ich zum Beispiel den richtigen Sitz…
2. Ich mag Tiere generell gern und…..
3. Am Reiten gefällt mir, dass es………….
4. Dieser Traum hat sich für die 11-jährige Alea……….
5. Wenn Schule ist, kann ich aber montags……
6. Er steht in einer Reitanlage,……
Machen Sie die Aufgaben zum Text „Mädchen lieben Pferde“ 
1 Lesen Sie den Anfang des Textes und beantworten Sie die Fragen. 
a Wovon träumen viele Mädchen? 
b Wie alt ist Alea und woher kommt sie?
c Wann begann sie den richtigen Sitzen zu lernen?
d Wer ist total lieb und verschmust?
2 Was passt zusammen? Lesen Sie die Fragen aus dem Interview mit Alea und ordnen Sie die Antworten zu.
	Frage
	1
	2
	3
	4  5

	Antwort
	
	
	
	



1 Alea, was für ein Pferd hast du, und wo steht es? 
2 Und wie oft bist du dort? 
3 Was musst du machen, wenn du reiten gehst? 
4 Wo und wie reitest du? 
5 Was genau gefällt dir an Pferden und dem Reiten?
A Freitags habe ich immer Reitunterricht. Da lerne ich zum Beispiel den richtigen Sitz und verschiedene Lektionen wie seitwärts gehen. Samstags reite ich dann meistens aus, über die Wiesen oder durch den Fluss. Bei schlechtem Wetter reite ich in der Halle. Und dann habe ich auch noch einmal pro Woche Springstunde. 
B Ich mag Tiere generell gern und Pferde besonders, weil man mit ihnen richtig etwas anfangen kann. Sie sind ein Freund fürs Leben. Und man kann mit ihnen auch kuscheln. Am Reiten gefällt mir, dass es zwar anstrengend ist, aber auch sehr viel Spaß macht. Es ist sehr gefühlvoll. 
C Eigentlich jeden Tag. Wenn Schule ist, kann ich aber montags und mittwochs nicht zu ihm. 
D Zuerst putze ich ihn mit verschiedenen Bürsten und mache ihn zum Reiten fertig. Das dauert ungefähr eine halbe Stunde. Nach dem Reiten füttere ich ihn, mache die Hufe sauber und muss dann noch aufräumen. Das dauert auch eine halbe bis drei viertel Stunde. 
E Ich habe ein Pony, einen Wallach. Er ist perfekt für mich: nicht zu faul, aber auch nicht zu flott. Er ist total lieb und verschmust. Er steht in einer Reitanlage, 20 Minuten von zu Hause entfernt.
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